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Niederösterreich hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten  
zu einem dynamischen Wissenschaftsland entwickelt. Vier Privat-
universitäten, zwei Pädagogische Hochschulen, vier Fachhoch-
schulen, drei Theologische Hochschulen und eine Universität für 
Weiterbildung mit in Summe rund 22.000 Studierenden in Nieder-
österreich unterstreichen diese Entwicklung ganz eindrucksvoll. 

Mit der Hochschulstrategie Niederösterreich 2025 wollen wir 
diesen erfolgreichen Weg weiterführen. Die erste Stoßrichtung 
betri�t Wachstum, Qualität und Durchlässigkeit des Studien- und 
Bildungsangebotes, die zweite den Ausbau von Forschung und  
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und die dritte  
die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Bildung, Wirtschaft 
und Gesellschaft. 

Diese drei Stoßrichtungen sind Wegweiser für die nächsten Jahre. 
Auch in Zukunft soll Niederösterreich ein attraktiver und moderner 
Hochschulstandort sein. 
 
 
 
 

JOHANNA MIKL-LEITNER | Landeshauptfrau

»Niederösterreich hat sich in den  
vergangenen zwei Jahrzenten zu einem  
dynamischen Wissenschaftsland entwickelt.« 
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	 STIPENDIEN 	 Informationen betre�end Stipendien und Förderungen erhalten Sie  
im gleichnamigen Abschnitt. Es werden verschiedene Angebote,  
welche die Finanzierung Ihres Studiums unterstützen können,  
in- und außerhalb Niederösterreichs angeführt. 

		

		  »Studieren in Niederösterreich. Der Hochschulatlas NÖ«  
erscheint einmal jährlich und entwickelt sich auch aufbauend  
auf Ihren Anregungen als LeserIn stetig weiter. 

		  Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und ho�en,  
Ihnen einen Eindruck von der Vielfalt der niederösterreichischen  
Hochschullandschaft vermittelt zu haben.  

»Studieren in Niederösterreich. Der Hochschul- 
atlas NÖ« erscheint im Jahr 2020 zum sechsten  
Mal und informiert Studieninteressierte über  
das aktuelle Studienangebot an Niederösterreichs 
Hochschulen. 

Die Broschüre gibt einen Überblick über Förder- und Stipendienmöglichkeiten 
und stellt die niederösterreichischen Hochschulstandorte vor. Zusätzlich lassen 
sich sämtliche tertiären Bildungsangebote auch in der Online-Datenbank 
»Hochschulatlas NÖ« �nden. www.hochschulatlasnoe.at 

Die sechste Ausgabe von »Studieren in Niederösterreich. Der Hochschulatlas  
NÖ« gliedert sich in folgende Abschnitte:  

	 BILDUNGSSYSTEM 	 Das Kapitel »Das österreichische Bildungssystem« informiert  
allgemein über das aktuelle Bildungssystem in Österreich und  
das Studieren an Österreichs Hochschulen. Fachbegri�e wie  
ECTS-AP und Abschlüsse wie BA oder PhD werden hier erläutert. 

	 STANDORTE 	 Unter »Standorte« kann man mehr über die einzelnen, im ganzen Land  
verteilten tertiären Bildungseinrichtungen erfahren. Neben der  
Beschreibung der einzelnen Hochschulen erhält man z.�B. Informationen  
über die Wohn- und Freizeitangebote des jeweiligen Campus.

	 STUDIENANGEBOT 	 Unter »Studienangebot« sind auf Basis des eigenen Interessengebietes  
Informationen über die einzelnen Studiengänge in Niederösterreich zu �nden. 

		  Neben bewährten Studiengängen gibt es ab Herbst 2020 wieder  
einige neue Studienangebote an den verschiedenen Standorten. 

	 PHD 	 Da in Niederösterreich mittlerweile von mehreren Einrichtungen  
Doktorats- bzw. PhD-Studien angeboten werden, ist den verfügbaren  
Angeboten ein eigenes Kapitel gewidmet. 

Die niederösterreichische 
Hochschullandschaft  
auf einen Blick

»Mit dieser Broschüre wird  
ein ganzheitlicher Blick auf  
die Hochschullandschaft  
Niederösterreichs ermöglicht.«

REDAKTION

KERSTIN LIENBACHER & 
CHRISTINA MAUSER |  
NÖ Forschungs- und Bildungsges.m.b.H. (NFB)
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	 LEHRGÄNGE 	 Universitätslehrgänge, Fachhochschul- und Hochschullehrgänge sind 
akademische Weiterbildungsmöglichkeiten, die ein abgeschlossenes Stu-
dium und/oder einschlägige Berufserfahrung voraussetzen und meist in 
berufsbegleitender Form organisiert sind. Sie schließen meist mit einem 
akademischen Grad (Master) oder einer akademischen Bezeichnung 
(»Akademische/r � «) ab, mit einem inhaltlich charakterisierenden Zu-
satz. Die Mastergrade in der Weiterbildung sind nicht identisch mit den 
Mastergraden aufgrund des Abschlusses ordentlicher Studien (Mas-
terstudien), auch wenn sie teilweise denselben Wortlaut haben.

	 DAS ECTS-SYSTEM 	 Die Broschüre »Studieren in Niederösterreich. Der Hochschulatlas NÖ«  
stellt die möglichen Studien in Niederösterreich im Ausmaß von mindestens  
60 Anrechnungspunkten (ECTS-AP) dar. ECTS (European Credit Trans-
fer System) ist ein System zur besseren und leichteren Anerkennung von 
erworbenen Studienleistungen an anderen hochschulischen Einrichtungen. 
Dieses System wurde von 1989 bis 1995 an 145 europäischen Hochschulins-
titutionen eingeführt, erprobt und steht seit 1995 allen Hochschuleinrichtun-
gen Europas o�en. Es erleichtert die akademische Anerkennung und spielt 
mittlerweile eine wichtige Rolle bei der Erreichung der Ziele des Bologna-
Prozesses. ECTS-AP ist für alle österreichischen Hochschulen verp�ichtend.

ECTS Anrechnungspunkte (ECTS-AP) geben die gesamte Leistung wieder, die 
für eine Lehrveranstaltung anfällt. Pro Studiensemester werden 30 ECTS-AP 
als Vollzeitstudium angesehen. 1 ECTS-AP entspricht einem Arbeitsauf-
wand (Präsenzzeit, Selbststudium und Prüfungen) von 25 bis 30 Stunden.

Das österreichische  
Bildungssystem

Die Berechtigung zum Studium kann in Österreich mittels Reifeprüfung  
(Matura) oder auch über eine Berufsreife- bzw. Studienberechtigungsprüfung 
erworben werden. Der Bologna-Prozess führte auch in Österreich ab 2001  
schrittweise zur Umstellung auf ein dreistu�ges Studiensystem 
(Bachelor, Master und Doktorat/PhD). 

	 BACHELOR 	 Das Bachelorstudium bietet eine breite fachliche Basis auf wissenschaftlichem Niveau 
und erlaubt den sofortigen Berufseinstieg nach sechs Semestern Regelstudienzeit. Nach 
Studienabschluss wird der akademische Grad Bachelor mit einem im Curriculum festzu-
legenden Zusatz verliehen. Die Bezeichnung des Bachelors wie z.�B. »Bachelor of Arts« 
(BA) wird von den Universitäten, Fachhochschulen und Privatuniversitäten festgelegt. 
An Pädagogischen Hochschulen wird der »Bachelor of Education« (BEd) verliehen. 

	 MASTER 	 Der Bachelorabschluss ist Voraussetzung für die Absolvierung eines Masterstudi-
ums (zwei bis vier Semester), in welchem eine inhaltliche Vertiefung in einem The-
ma mit aktuellem wissenschaftlichem Bezug erfolgt. Das Studiensystem Bachelor/
Master ersetzt weitgehend das bisherige Diplomstudium (acht bis zwölf Semester), 
das mit Magister/Magistra bzw. Diplom-Ingenieur/in abgeschlossen wurde. 

	 DOKTORAT/PHD 	 Nach einem erfolgreichen Master- oder Diplomstudium kann als weiterfüh-
rendes Studium ein Doktorats- oder PhD-Studium � Mindestdauer drei Jahre 
� an einer Universität mit Promotionsrecht folgen. Dieses schließt mit der Ver-
leihung des Doktor- oder PhD-Grades (»Doctor of Philosophy«) ab. Die Gra-
�k auf Seite 8f. veranschaulicht das österreichische Bildungssystem. 



Das österreichische  
Bildungssystem
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Neue Mittelschule 
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Legende des Bildungssystems 
 Allgemeiner Hochschulzugang Höhere Berufsquali�kationBeru�iche Erstquali�kation 

ISCED = International Standard Classi�cation of Education 2011 

a

Lehrabschlussprüfung (LAP)
Diplomprüfung
Abschlussprüfung
Reifeprüfung
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 a Zulassung zu weiterführenden Studien nach Entscheid im Einzelfall
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Pädagogische Hochschule 
Niederösterreich (PH NÖ)
Die Pädagogische Hochschule Nieder-
österreich (PH NÖ) lehrt und forscht  
verantwortlich für alle LehrerInnen  
des Landes Niederösterreich auf  
nationaler und internationaler Ebene.
Sie bietet mit einem neuen, modernen 
Campus nicht nur eine entspannte Lehr- 
und Lernatmosphäre, sondern garantiert 
auch mit zeitgemäßen Seminarräumen 
und einer neu gebauten Bibliothek einen 
optimal ausgeglichenen Studienalltag.
International unterhält die PH NÖ Koope-
rationen mit 41 Partneruniversitäten und 
-hochschulen Europas und bietet daher 
zahlreiche Möglichkeiten im Bereich der 
Studierenden- und Personenmobilität 
innerhalb der Europäischen Union.
Die PH NÖ ist seit Juni 2013 als einzige 
Pädagogische Hochschule in Österreich 
nach ISO�9001 und ISO�29990 zer-
ti�ziert. Diese Zerti�kate garantieren 
weltweit die hohe Qualität der Aus-, 
Fort- und Weiterbildung der Pädagogi-
schen Hochschule Niederösterreich.

Baden

KONTAKT

Pädagogische Hochschule  
Niederösterreich

Mühlgasse 67 
2500 Baden

T +43 2252/885 70  
office@ph-noe.ac.at 

www.ph-noe.ac.at

1

	 Baden bietet …	 Baden bei Wien: Moderne Kunstsinnigkeit tri�t opulentes Lebensgefühl! 
Traditionelle Kurstadt? Längst nicht mehr! Die historische Kaiserstadt Baden 
präsentiert sich heutzutage als Zentrum der prallen Lebenslust und moderner 
Kunstsinnigkeit. Langsamkeit wird dabei regelrecht zelebriert. Genuss mit allen 
Sinnen ist Programm. Mit dem Arnulf Rainer Museum und dem Festival La 
Gacilly-Baden Photo ist den umtriebigen Kurstädtern nun auch der Einstieg in 
die internationale Welt der Kunst gelungen. Vier Monate im Sommer wird eine 
ganze Stadt zur Galerie und präsentiert die besten Fotografen der Welt mit 
mehr als 3.000 Bildern und 38 Ausstellungen im ö�entlichen Raum. Die 
historische Architektur und die wunderbar gestalteten Gärten der Stadt Baden 
bilden dafür eine einzigartige Kulisse. 

www.tourismus.baden.at 

	 Wohnen	 Wohnmöglichkeiten unter www.baden.at
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Philosophisch-Theologische 
Hochschule Benedikt XVI. 
Heiligenkreuz

Die PTH Benedikt XVI. Heiligenkreuz 
wurde 1802 als Ordensinstitut gegründet, 
1976 zur Hochschule erhoben und ist seit 
2007 Hochschule päpstlichen Rechtes. 
Sie ist die größte Ausbildungsstätte für 
Priesterkandidaten und Ordensleute im 
deutschsprachigen Raum und darüber 
hinaus die weltweit einzige Hochschule im 
Zisterzienserorden. 
Unter dem Leitsatz »Glauben verstehen, 
leben und weitergeben durch Wissen-
schaft, Spiritualität und Evangelisierung« 
bietet die PTH Heiligenkreuz das Studium 
der katholischen Fachtheologie an, das 
auch von vielen internationalen Studieren-
den besucht wird. Im Zisterzienserorden ist 
die Hochschule als das Zentrum der euro-
päischen Zisterzienserforschung etabliert.

KONTAKT

Philosophisch-Theologische  
Hochschule Benedikt XVI. 

Heiligenkreuz

Otto-von-Freising-Platz 1,  
2532 Heiligenkreuz  

im Wienerwald

T +43 2258/87 03-145  
sekretariat@hochschule-heiligenkreuz.at 

www.hochschule-heiligenkreuz.at

	 Wohnen	 Da für alle Lehrveranstaltungen der Hochschule Anwesenheitsheitsp�icht 
besteht, ist es notwendig, dass die Studierenden in unmittelbarer Nähe des 
Studienortes wohnen. 

ZISTERZIENSERABTEI STIFT HEILIGENKREUZ

Nur für Studierende, die Ordensleute oder Seminaristen sind. Die Studierenden 
teilen den gesamten Lebensrhythmus der Zisterzienser. Zuständig ist der  
»Magister der Junioren« des Klosters.

ÜBERDIÖZESANES PRIESTERSEMINAR LEOPOLDINUM HEILIGENKREUZ

Für Priesteramtskandidaten und Ordensleute, die von ihrem Ordinarius bzw. 
Oberen geschickt werden; auch Priester zu Ergänzungsstudien. Zuständig ist 
der Direktor des Leopoldinums.  www.leopoldinum.at

Heiligenkreuz
1

STUDENTENHEIM JOHANNES PAUL I I .  ALLAND

Das Studentenheim Johannes Paul II. Alland ist das 
»o�zielle« Studentenheim der Hochschule.  
Es steht allen männlichen Studenten der Hochschule 
zur Verfügung, willkommen sind auch Seminaristen  
(z. B. in Freisemestern), Ordensmänner, Priester und 
Diakone, aber auch junge Männer, die auf der Suche  
nach ihrer Berufung sind.  
Anmeldung über den Generalsekretär der Hochschule:  

johannespaul.chavanne@hochschule-heiligenkreuz.at

G˜STEHAUS SANKT JOSEF DES KARMEL MAYERLING

Für alle jungen Männer, die auf der Suche nach ihrer Berufung sind.  
Für die Aufnahme ins Gästehaus ist der Generalsekretär der Hochschule  
P. Dr. Johannes Paul Chavanne OCist zuständig.

Link zu weiteren Wohnmöglichkeiten für Studentinnen: 
www.hochschule-heiligenkreuz.at/willkommen/wohnmoeglichkeiten
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Krems

Karl Landsteiner Privat
universität für Gesundheits-
wissenschaften (KL)

Als erste tertiäre Bildungseinrichtung 
Österreichs bietet die Karl Landsteiner Pri-
vatuniversität für Gesundheitswissenschaf-
ten (KL) am Campus Krems Bologna-kon-
forme Studien im Bereich der Medizin und 
der Gesundheitswissenschaften. Auf Basis 
einer integrativen und interdisziplinären 
Ausrichtung bildet die KL eine neue Gene-
ration von MedizinerInnen und Gesund-
heitswissenschafterInnen aus. Durch die 
Verbindung von Medizin mit den Fokus-
themen Technik und Ökonomie erö�net die 
KL unter anderem den Zugang zu neuen 
Berufsfeldern in den Gesundheitswissen-
schaften. Die KL betreibt eine international 
kompetitive, translationale und klinische 
Forschung in de�nierten Schwerpunkt-
feldern der Gesundheitswissenschaften 
und der Humanmedizin mit besonderem 
Fokus auf gesundheitspolitisch relevante 
Brückendisziplinen wie der Medizintechnik, 
der Psychodynamik und Psychologie sowie 
dem Thema Wasserqualität und den damit 
verbundenen gesundheitlichen Aspekten.

KONTAKT

Karl Landsteiner Privatuniversität 
für Gesundheitswissenschaften 

Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30,  
3500 Krems

T +43 2732/720 90-0 
office@kl.ac.at 

 www.kl.ac.at

IMC Fachhochschule Krems

Die IMC FH Krems im Herzen Niederös-
terreichs gilt mit über 140 Partneruniver-
sitäten, weltweit über 1.000 Partnerunter-
nehmen und 3.000 Studierenden aus über 
50 Ländern als eine der internationalsten, 
praxisorientiertesten und bestvernetzten 
Fachhochschulen Österreichs. Derzeit 
werden 32 Vollzeit- bzw. berufsbegleitende 
Studiengänge (Bachelor, Master) in den 
Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Digi-
talisierung & Technik, Gesundheitswissen-
schaften und Life Sciences angeboten. Die 
IMC FH Krems arbeitet eng mit Forschung 
und Wirtschaft zusammen � aktuell laufen 
an der Fachhochschule 45 Forschungspro-
jekte mit einem Gesamtvolumen von über 
13,1 Millionen Euro. Mit den Vorlesungs-
sprachen Englisch und Deutsch, Berufs-
praktika im In- und Ausland, internationalen 
Austauschprogrammen und Auslandsse-
mestern werden Studierende bestens auf 
eine internationale Karriere vorbereitet. 
Ausgezeichnet: Hohe Anerkennung über 
Österreichs Grenzen hinaus genießt die 

2

1

Donau-Universität Krems

Als einzige ö�entliche Universität für 
Weiterbildung im deutschsprachigen Raum 
und führende Universität für Weiterbildung 
in Europa ist die Donau-Universität Krems 
auf die Höherquali�zierung von Berufstä-
tigen spezialisiert. Innovative Lernformate 
wie Blended Learning, die Kombination von 
Präsenzphasen und E-Learning prägen ihre 
Lehrgänge und zeichnen sich besonders 
durch die Verknüpfung von Wissenschaft 
und Praxis aus. Es ist die Stärke der 
Donau-Universität Krems, Universitäts-
lehrgänge durchzuführen, die auf der Höhe 
der Zeit stehen und sich an aktuellen und 
zukünftigen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen orientieren. Die (Berufs-)
Erfahrung der Studierenden und Lehrenden 
bezieht die Donau-Universität Krems dabei 
in Lehre und Forschung ein. Das sichert 
einen hohen Wissens- und Kompetenz-
transfer zwischen Universität und Praxis. 

KONTAKT

Donau-Universität Krems 
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 
3500 Krems

T +43 2732/893-6000  
info@donau-uni.ac.at  

www.donau-uni.ac.at

3
IMC FH Krems durch diverse Auszeich-
nungen, Zerti�kate und Akkreditierungen 
von internationalen Organisationen wie 
beispielsweise dem weltweiten Netzwerk 
der European Foundation for Management 
Development, EFMD. Das interne Qua-
litätsmanagement wurde von der Quali-
tätssicherungsagentur Evalag zerti�ziert.

KONTAKT

IMC Fachhochschule Krems GmbH 
3500 Krems

4 Standorte: 
Piaristengasse 1 (Firmensitz) 
Am Campus Krems, Trakte D, G und G1 
Gozzoburg � Hoher Markt 11 
TFZ Krems � Technologie- & Forschungs- 
zentrum � Magnesitstraße 1

T +43 2732/802-0  
office@fh-krems.ac.at 

www.fh-krems.ac.at
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KONTAKT

Danube Private University 
Fakultät Medizin/Zahnmedizin

Steiner Landstraße 124 
3500 Krems-Stein

Förthofstraße 4 
3500 Krems-Stein

 T +43 676/84 24 19-305  
info@dp-uni.ac.at 
www.dp-uni.ac.at

Danube Private University

Die Danube Private University (DPU) 
strebt in der under- und postgradualen Bil-
dung im Bereich der Medizin/Zahnmedizin 
sowie verwandten Fachgebieten die Ver-
mittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten 
auf höchstem aktuellem internationalem 
Stand an. Problemorientiertes Lehren und 
Lernen, Nähe zur beru�ichen Praxis im 
gesamten Studienverlauf, Integration der 
Forschung in das Studium und der Einsatz 
fachlich hochquali�zierter DozentInnen 
sind tragende universitätsspezi�sche Ele-
mente der Lehre an der DPU. Studierende 
stehen im Mittelpunkt. Der Wissenserwerb 
erfolgt in weitgehender Selbstständigkeit. 
Hierfür wurde ein Tutorialsystem etabliert, 
das eine eigenständige Problemerarbeitung 
durch Studierende in Kleingruppen und 
die anschließende gemeinsame Bear-
beitung mit DozentInnen ermöglicht.

4

Krems

KONTAKT

Kirchliche Pädagogische  
Hochschule Wien/Krems

Mayerweckstraße 1 
1210 Wien

T +43 1/291 08-0 
brigitte.ott@kphvie.ac.at 

www.kphvie.ac.at

 
Dr.-Gschmeidler-Straße 28 
3500 Krems

T +43 2732/835 91-0 
ausbildung-krems@kphvie.ac.at 

www.kphvie.ac.at

 
Zentrum für Weiterbildung

T +43 1/291 08-681 
sabrina.steineder@kphvie.ac.at 

www.kphvie.ac.at/institute/zentrum-fuer-weiterbildung.html

Kirchliche Pädagogische 
Hochschule Wien/Krems 
(KPH)

Die Kirchliche Pädagogische Hochschule 
Wien/Krems (KPH) ist die größte private 
Pädagogische Hochschule Österreichs.  
Sie ist in ökumenischer kirchlicher Träger-
schaft der Erzdiözese Wien, der Diözese 
St. Pölten, der Evangelischen, der Orthodo-
xen, der Orientalisch-orthodoxen und der 
Altkatholischen Kirche(n) Österreichs.  
Die KPH steht für eine christliche Päda-
goginnen- und Pädagogenbildung, die ein 
interkulturelles, interreligiöses und inter-
konfessionelles Lernen in Europa einzigar-
tig ermöglicht. Innerhalb der KPH ist das 
Institut für Forschung & Entwicklung für 
die Integration der Forschungsprojekte und 
der Kompetenzzentren der KPH zuständig. 
Forschung und Entwicklung sind auf Hand-
lungskonzepte und konkrete beru�iche Tä-
tigkeiten von Lehrenden und Studierenden 
sowie auf die Analysen der Auswirkungen 
von LehrerInnenbildung ausgerichtet.

5
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	 Wohnen	 STUDENTENWOHNHEIM KOLPING CAMPUS KREMS

Direkt am Campus Krems gelegen, versteht sich das Kolpinghaus als eine  
Symbiose aus annehmlichem Wohnkomfort und funktionellem Arbeits- und 
Studienraum, abgestimmt auf die Bedürfnisse der Studierenden des 21. Jahr-
hunderts. Die beiden großzügig angelegten Häuser verfügen ingesamt über  
145 Einzelzimmer und 62�Doppelzimmer sowie Seminarräume, eine Cafeteria 
mit Terrasse, diverse Aufenthaltsbereiche und eine Tiefgarage.

www.kolpingkrems.at 

STUDENTENWOHNHEIM DER KIRCHLICHEN P˜DAGOGISCHEN  
HOCHSCHULE WIEN/KREMS (KPH)

Lage: ca. 20 Min. zu Fuß zum Internationalen Campus Piaristengasse und  
ca. 30 Min. zu Fuß zum Campus Krems, 10 Min. zu Fuß zum Bahnhof. 
Das Studentenwohnheim der KPH bietet exklusiv für die Blockwochen der  
berufsbegleitenden Studiengänge Nächtigungspauschalen an.

www.stuwo.at 

Private Unterkünfte für Studierende in Krems

LIVING FOR YOUR NEEDS

Durch die stetig steigende Zahl an Studierenden wird das Finden einer geeigne-
ten Wohnung in Krems immer schwerer. Aus diesem Grund hat sich »Living for 
your needs« zum Ziel gesetzt, die Wohnungsvermittlung für Kremser Vermiete-
rInnen und Studierende einfach und zur Nebensache zu machen. 

www.living.yourneeds.at

STUDENTENWOHNHEIM ÖJAB-EUROPAZENTRUM KREMS 

Das ÖJAB-Europazentrum Krems ist ca. 700 Meter vom Campus Krems 
entfernt. Es liegt ruhig und sehr zentral bei der Kremser Altstadt und Fuß-
gängerzone mit Lokalen und Einkaufsmöglichkeiten. Das nichtkommerzielle, 
gemeinnützige Wohnheim bietet Studierenden 103 Wohnplätze in familiärer, 
herzlicher Atmosphäre. Die modern ausgestatteten, preiswerten Einzel- und 
Doppelzimmer verfügen alle über Dusche, WC, Telefon, SAT-TV- und Internet-
anschluss. Im Haus gibt es gemütliche Stockwerksküchen, eine Waschküche, 
einen TV-Raum etc.

www.studentenheime.at

	 Krems bietet …	 Krems ist eine der lebenswertesten Städte Österreichs und Bildungs- und  
Kulturstadt von europäischer Bedeutung. Die Stadt liegt am Tor zur Wachau  
� eine der schönsten Flusslandschaften Europas � und zählt mit mehr als 
1.000 Jahren zu den ältesten Städten des Landes. Für seine über Jahrhunderte 
geformte, unverwechselbare Stadtlandschaft wurde Krems im Jahr 2000 zum 
UNESCO-Weltkulturerbe ernannt. Aber trotz dieser historischen Bedeutung ist 
das Bild der Stadt nicht nur von der Vergangenheit geprägt: Krems ist o�en für 
Neues und setzt durch das beispielhafte Zusammenwirken von Wissenschaft, 
Kultur und Wirtschaft zukunftsweisende Impulse. Heute leben hier Menschen 
aus mehr als 107 Nationen. Zeitgenössische Kunst und Kultur nehmen einen 
wichtigen Platz ein. In bemerkenswerter Dynamik hat sich die Stadt zu einem 
international anerkannten Universitätsstandort mit einer bemerkenswerten 
Hochschul- und Studierendendichte entwickelt: Über 15.000 Studierende sind an 
den fünf Hochschulen der Über-30.000-EinwohnerInnen-Stadt eingeschrieben.

	 Freizeit und Kultur	 � Museen: Kunsthalle und Karikaturmuseum Krems, Museum Krems,  
	 Gozzoburg, Forum Frohner, Landesgalerie für zeitgenössische Kunst  
	 und das Motorradmuseum

	� Haus der Regionen � europäische Volkskultur
	� Wein.sinn: Weinerlebniswelt in der Sandgrube 13
	� Kinobesuch: Kino im Kesselhaus, Cinemaplexx Krems
	� Literaturhaus Niederösterreich
	� Stadtbücherei und Mediathek http://buecherei.krems.at
	� Festivals: Osterfestival »Imago Dei«, Donaufestival,  
Festival »Glatt & Verkehrt«, »Alles Marille«, Kabarett & Comedy 
	� Einkaufen in der FußgängerInnenzone Krems 
oder in mehreren Einkaufszentren 
	� Welterbezentrum Wachau und Schi�fahrtszentrum Krems, Donauschi�fahrt

	 Sport	 � Zahlreiche Rad- und Wanderwege entlang der 	
	 Donau oder in den Weinbergen (2 Mountainbike-	
	 Strecken direkt in der Stadt)

	� Schwimmen: Badearena Krems (Hallenbad mit 
Sauna und Freibad) www.badearena.at
	� Eislaufen: Kunsteisbahn Krems  

http://sport.krems.at/kunsteisbahn
	� Klettern: Sporthalle Krems  

http://sport.krems.at
	� Tennis: KTK Krems, UTC Krems-Mitterau, 
TC Egelsee, TC Krems-Süd
	� Bowling, Kegeln, Minigolf, Rudern, Tauchen, 
Fußball, Schießanlage, Skaterplatz; nähere Infos 
unter: www.krems.at 
	� Großereignis: Wachau-Marathon
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St. Pölten 

New Design University
Die New Design University St. Pölten 
(NDU) wurde 2004 von der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich und ihrem  
WIFI gegründet. Als internationaler und 
lebensnaher Ort für anspruchsvolle  
Ausbildung in den Bereichen Design, Tech-
nik und Business bildet die NDU kreative 
Köpfe aus, die den Wandel der Gesell-
schaft vorantreiben und sich mit den  
Arbeits- und Gestaltungsprozessen der  
Zukunft bereits heute auseinandersetzen.

Die NDU zeichnet sich durch ein hohes 
Maß an persönlicher Betreuung aus 
und legt auf die Verbindung von Theorie 
und Praxis besonders viel Wert. Auch 
die Vermittlung von wirtschaftlichen 
Kompetenzen wird an der Privatuniver-
sität in St. Pölten großgeschrieben. 

KONTAKT

New Design University  
Privatuniversität St. Pölten 

Mariazeller Straße 97a 
3100 St. Pölten

T +43 2742/890-2411  
o�ce@ndu.ac.at 

www.ndu.ac.at

1

Fachhochschule St. Pölten

Die Fachhochschule St. Pölten GmbH 
ist lokal verankert, global vernetzt und 
steht für zukunftsweisende Hochschul-
ausbildung in den Themenbereichen:

	� Medien & Wirtschaft
	� Medien & Digitale Technologien
	� Informatik & Security
	� Bahntechnologie & Mobilität
	� Gesundheit
	� Soziales

Mit mehr als 3.400 Studierenden sind 
wir ein wesentlicher Player in der hei-
mischen Hochschullandschaft. 
Dabei legen wir großen Wert auf Ak-
tualität und einen starken praktischen 
Bezug. Zahlreiche Kooperationen mit 
PartnerInnen aus der Wirtschaft sichern 
die Verbindung von Forschung und Praxis 
und bieten wertvolle Kontakte zu po-
tenziellen künftigen ArbeitgeberInnen.

KONTAKT

Fachhochschule St. Pölten  
University of Applied Sciences

Matthias-Corvinus-Straße 15, 3100 St. Pölten 

T +43 2742/31 32 28-200  
csc@fhstp.ac.at 

www.fhstp.ac.at

2
Bertha von Suttner  
Privatuniversität St. Pölten

Die Bertha von Suttner Privatuniversität 
versteht sich als Entwicklungsraum für  
die Gesellschaft der Zukunft. Als  
moderne, o�ene Hochschule etabliert sie 
eine besondere Kultur für neues Lernen, 
Lehren und Forschen. Die Organisation  
der berufsbegleitenden Studienangebote  
in den Bereichen Psychotherapie, Sozia-
les, Pädagogik und Wirtschaft ist an die 
Bedürfnisse Berufstätiger angepasst. 
Für künftige Studierende bietet die Bertha 
von Suttner Privatuniversität individuelle  
Eintrittstermine sowie maximale 
räumliche und zeitliche Flexibilität.

KONTAKT

Bertha von Suttner Privatuniversität St. Pölten

Matthias-Corvinus-Straße 15 
3100 St. Pölten

T +43 2742/31 32 28-800 
studienservice@suttneruni.at 

www.suttneruni.at

3
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	 St. Pölten bietet …	 � eine herrliche, historisch gewachsene Innenstadt, geprägt von Barock  
	 und Jugendstil

	� eine Fülle von Paradebauten der österreichischen Gegenwartsarchitektur  
von Hollein, Ho�mann, Kada und Co im Regierungsviertel
	� ein abwechslungsreiches Kultur- und Veranstaltungsprogramm:  
Festspielhaus, Landestheater Niederösterreich, Bühne im Hof  
sowie diverse Kleinkunstbühnen
	� Naherholungsgebiete mitten in der Stadt
	� top Sport- und Freizeitaktivitäten: vom Eislaufen über Beachvolley-
ball, Spartan Race bis zur Challenge St. Pölten für Hartgesottene
	� gastronomische Vielfalt: von internationaler Küche bis zu gep�egter  
österreichischer Bier- und Weinkultur ist alles da:  
Schanigärten in der Innenstadt von St. Pölten 
	� Locations, in denen NachtschwärmerInnen auf ihre Kosten kommen

	 Wohnen	 STUDENTENHEIM CAMPUS DOMUS
Domus Liegenschaftsverwaltungs-Gesellschaft m.b.H.
 
Herzogenburger Straße 69 
T +43 2742/905 00  
F +43 2742/905 00-405  

buero@domus.co.at
www.campus-domus.at

STUDENTENWOHNHAUS WIHAST ST.  PÖLTEN 
Heimträger: Wirtschaftshilfe der Arbeiterstudenten Österreichs  
Büro: Montag bis Freitag, 08.00�14.00 Uhr

Herzogenburger Straße 36 
T +43 2622/884 08�199 
F +43 2622/884 08�96 

info@wihast.at 
www.wihast.at

LIVING CITY. CAMPUS VILLA 
Wohnen und Studieren in einem einzigartigen Ambiente.

Living City GmbH 
Mühlweg 16 
T +43 664/255 80 01  

p.sonnleithner@livingcity.at 
www.livingcity.at/campusvilla

KOLPINGHAUS ST.  PÖLTEN 
Kolpingsfamilie St. Pölten 
 
Kolpingstraße 1 
T +43 2742/775 21-0  

www.kolp.at

PRIVATZIMMER, WGS UND WOHNUNGEN IN ST.  PÖLTEN 
 
In St. Pölten stehen zahlreiche preisgünstige private Unterkünfte zur Verfügung. 
Die Kosten für WG-Zimmer belaufen sich auf 200�300 Euro pro Monat. Stu-
dentInnen bzw. VermieterInnen annoncieren direkt an der Fachhochschule  
St. Pölten am eCampus. 
 
Eine Privatzimmerliste aller Vermieter ist auch im Tourismus & Marketing 
Service St. Pölten, Rathausplatz 1, 3100 St. Pölten erhältlich.

	 Freizeit	 In der Kulturszene von St. Pölten gibt es immer etwas Neues. Museum, Musik, 
Literatur, Vernissage oder Theater: Für Bildungshungrige �ndet sich bestimmt 
das Richtige. Auch der Kulturbezirk mit Klangturm, Festspielhaus, Landes-
bibliothek und »Museum Niederösterreich« laden zu einer Entdeckungsreise 
ein. Weiters laden zahlreiche Einkaufszentren sowie Österreichs zweitälteste 
Fußgängerzone zum Shoppen und Schlemmen ein. 
Und wenn du nach Studium, Sport und Kultur noch nicht müde bist, kannst du 
dich in das St. Pöltner Nachtleben stürzen. Zahlreiche Bars, Clubs, CafØs und 
Biergärten warten auf dich. Nach Hause kommst du sicher und kostengünstig 
mit dem Anruf-Sammeltaxi St. Pölten. 
Zahlreiche Prospekte und Infos erhält man im Tourismus- & Marketingservice am 
Rathausplatz, eine Auswahl �ndet ihr auch unter www.stpoeltentourismus.at

	 Sport	 Nachdem du den ganzen Tag beim Studieren und Lernen verbracht hast, wollen 
deine Muskeln bewegt und will deine Lunge mit frischer Luft gefüllt werden. 
Ob raus in die Natur oder rein zum Indoor-Vergnügen: In St. Pölten hast du jede 
Menge Möglichkeiten. Denn ein gesunder Geist studiert am liebsten in einem 
gesunden Körper.  
 
Neben Wandern, Laufen, Radfahren und Walken bietet die Stadt  
unter anderem:

	� Beachvolleyball: zwei Plätze beim Ratzersdorfer See
	� NXP Lasertron und Bowling  www.nxp-lasertron.at
	� Eislaufen: Naturfreunde-Eislaufplatz www.st-poelten.naturfreunde.at und  
Eissportzentrum Niederösterreich www.sportzentrum-noe.at
	� Klettern: Kletterhalle Weinburg  www.stkzweinburg.eu
	� Schwimmen: Viehofner Seen, Ratzersdorfer See, citysplash Sommerbad, 
Aquacity und Saunacity  www.aquacity.at
	� Street-Basketball: beim Ratzersdorfer See, Harlander Skateanlage, 
Kösslerpark St. Georgen, Schno�platz, Kuefsteinstraße, Nielplatz.
	� Weiters kannst du dich beim Asphalt-Stockschießen, im Fitness-Center, 
beim Fußball, Golf, Kegeln, Langlaufen, Minigolf, am Modell�ugplatz, beim 
Paddeln, in Schießanlagen, Skateanlagen und beim Tennis versuchen. 

Weitere Infos unter www.st-poelten.at

	 Campus Sport	 Der Sportverein der FH St. Pölten bietet für Studierende, Lehrende,  
AbsolventInnen und Externe ein umfangreiches Angebot. Er sichert  
außerdem die notwendige organisatorische und �nanzielle Unterstützung. 
Zahlreiche Angebote stehen zur Verfügung � von Basketball bis Zumba.  
Aktuelles Angebot unter www.fhstp.ac.at/sport
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	 Wohnen	 Die Studierenden sind in modernen Wohnungen am Campus untergebracht. 
Jede dieser Wohnungen verfügt über eine Küche und eine großzügige  
Wohn�äche. Gemeinschaftsräume zum Kochen, Wäschewaschen und Sport 
stehen zur Verfügung.

Trumau

Hochschule Trumau –  
Internationales Theologisches  
Institut (ITI)

Die Hochschule Trumau ist eine katho-
lisch-theologische Hochschule nach 
päpstlichem Recht. Sie bietet ein staatlich 
anerkanntes Vollstudium in katholischer 
Theologie an, einen Master in Studien 
zu Ehe und Familie, einen Bachelor in 
Liberal Arts (zukünftige Spezi�zierungen: 
Medien, Politik, Wirtschaft und Recht)  
und ein zweisprachiges Studium Generale 
zur Berufsorientierung. Die Studierenden 
kommen aus aller Welt. Die Unterrichts-
sprache ist Englisch. Ziel ist es, Füh-
rungskräfte für Kirche und Gesellschaft 
auszubilden. Der internationale Campus 
ist ein Ort des Austausches verschiedener 
Kulturen und zugleich ein Ort gelebter 
Weltkirche. Den Studierenden wird ein 
der klassischen Tradition entsprechendes 
Studium geboten. Das ITI schöpft aus den 
reichen theologischen und philosophischen 
Traditionen des Ostens wie des Westens 
und ist bestrebt, �mit beiden Lungen der 
Kirche zu atmen� (Papst Johannes Paul II.).

KONTAKT

Hochschule Trumau �  
Internationales Theologisches Institut

Schloss Trumau 
Schlossgasse 21, 2521 Trumau

T +43 2253/218 08 
administration@iti.ac.at  

www.iti.ac.at

1

	 Freizeit	 Es gibt zahlreiche Freizeitaktivitäten am Campus und in seiner Umgebung,  
wobei speziell die Aktivitäten im Freien, wie Wandern, Radfahren und  
Schwimmen, hervorzuheben sind. Nur 35 Kilometer entfernt lädt auch  
die Bundeshauptstadt Wien zu einem Besuch ein. 

























































































































































































































Quellen: NFB, Statistik Austria | Stand: WiSe 2019/20

*Die Zahl inkludiert die Philosophisch-Theologische Hochschule St. Pölten,  
die mit Ende des SoSe 2020 den Studienbetrieb einstellen wird.

Niederösterreichs 
Bildungslandschaft 
im Überblick

7.526
bestandene Reife- und  

Diplomprüfungen  
in NÖ 2018

10.588
aktiv Studierende an  

Fachhochschulen  
(WiSe 2019/20)

2.753
FH-AbsolventInnen  

(SoSe 2019–WiSe 2019/20) 

204.813
SchülerInnen insgesamt  

in NÖ 2018/19

1.677.542
Bevölkerungszahl NÖ  
zu Jahresbeginn 2019

Theologische 
Hochschulen*

Privatuniversitäten

Pädagogische 
Hochschulen

Universität für  
Weiterbildung

Fachhochschulen

Studierende an tertiären Bildungseinrichtungen in NÖ 2019/20
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